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Das Ergebniß des Nergarbeiter- daha ergenzer, daß für elne dee en 
kongreſſes. 


Antrag des Provinzialausſchuſſes der betreffenden 
Nach einer Woche intereſſanter, aber auch 


Provinz durch königliche Verordnung beſtimmt 
zum Theil ſehr ſtürmiſcher Verhandlungen iſt der 


werden kann, daß unter der im Wahlverbande des 

3 großen Grundbeſitzes zur Anrechnung kommenden 
fünfte internationale Bergarbeitertag auseinander 
gegangen. Er iſt mit Friedenspſalmen eröffnet 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer wenigſtens die Hälfte 
i des Mindeſtſatzes an Grundſteuer enthalten ſein 
und mit zornigen Worten geſchloſſen worden. muß. Sodann wurde eine von dem Abg. Dr. 
Lehrreich iſt er entſchieden geweſen; aber von den Weber⸗Halberſtadt beantragte Reſolution einſtim⸗ 
erzieheriſchen Wirkungen, die der Kongreß nach mig angenommen: die königliche Staatsregierung 
Herrn Burts Verſicherungen haben ſollte, war aufzufordern, baldigſt eine geſetzliche Neuregelung 
nur wenig zu verſpüren, vor Allen bei unſeren der kommunalen und polizeilichen Verhältniſſe der 

K Landsleuten nicht, und der blöde Fanatismus, Umgebung von Berlin herbeizuführen. 

mit dem ſich die ſozialiſtiſche Propaganda die 

Köpfe erfüllt und den Blick umnachtet hat, läßt 


— Der 99 dem Made Dr. von 

Kane 8 i ündi . 

hier auch für die Zukunft nur wenig erhoffen. Seed een ee e ee d 
Zum Glücke iſt es immer nur ein Bruch⸗ 


aug . en sc des 05 
Ä 5 N debits der Zeitungen hat der „Lib. Korr.“ zufolge 
theil deutſcher Bergarbeiter, der hinter den die Bale n der betheiligten Peace 
Schröder, Zimmermann, Horn und Genoſſen her⸗ Reſſorts erhalten. 

zieht, wüßvend die Mehrheit noch heute von der — An Stelle des Freiherrn v Schorlemer 
Wii en inen ine und Singer nichts WIEN | ift der Aög d. Schalſcha das detaunte Mitglied 
ſchlüſſe 905 Kongreſſes Reach Skorafan in push des Zentrums, in die Silberkommiſſion berufen 
Für die Sozialdemokratie iſt die Ernte jo kläg⸗ worden, welche nächſten Dienſtag in die ‚Der 
lich ausgefallen, daß der „Vorwärts“, nachdem 


rathung des Antrages Kanitz wegen Einfüh⸗ 
feine Patrone gleich zu Beginn der Verhandlun⸗ rung der internationalen Doppelwährung eintritt. 
gen von dem Engländer Pickard höflich, aber be⸗ 


— Der Termin in dem Prozeß gegen den 
ſtimmt bei Seite geſchoben worden waren, ſich an Freiherrn v. Thüngen wegen Beleidigung des 
den „Feſtkommers“ klammert. Ein ſchöneres Reichskanzlers Graſen v. Caprivi iſt, wie Wolffs 
Feſt der internationalen Verbrüderung ſei noch Büreau aus Würzburg meldet, auf den 31. Mai 
niemals zuvor gefeiert worden; die Gäſte hätten beim Landgericht! Berlin angeſetzt. Auch Redak⸗ 
ihre höchſte Befriedigung ausgeſprochen. Soweit teur Memminger iſt, entgegen den bisherigen Mel⸗ 
die Engländer hierbei in Betracht kommen, iſt dungen, als Angeklagter vorgeladen. 
wohl niemals zuvor ſo arg geflunkert worden. — In der baieriſchen Abgeordnetenkammer 
Sie haben das ſchöne Verbrüderungsfeſt ſchon wurden die niederbaieriſchen Petitionen, auf dem 
lange vor Schluß verlaſſen, und was ſie ſich auf Flachlande den zwangsweiſen Beſuch der Volks⸗ 
dem Heimweg über die endloſen Geſänge erzählten, ſchule für das ſiebente Schuljahr aufzuheben, ab» 
klang nicht gerade wie freundliche Anerkennung. gelehnt, weil die jetzt vorhandenen Erleichterungen 
Nach allen Kongreſſen iſt uns erzählt wor⸗ des Landſchulbeſuchs ausreichten und die Herbei⸗ 
den, wie gewaltige Fortſchritte der Sozialismus 


1 führung eines Unterſchieds in der Dauer der 
auch in England gemacht, und die Art, wie über 


l 1 e € Schulpflicht in der Stadt und auf dem Lande 
dieſe Kongreſſe berichtet wurde, iſt dieſer ſozial⸗ unerwünſcht ſei. Im Laufe der Debatte, die fich 
demokratiſchen Legende nur förderlich geweſen. 


N ehr lebhaft geitaltete, hob der Kultusminiſter Dr. 
Jetzt, wo wir das Vergnügen gehabt haben, die v. Müller hervor, die Zuſchneidung der Schulord⸗ 
Führer der engliſchen Arbeiterſchaft auch einmal] nung für die einzelnen Berufsarten würde die 
auf deutſchem Boden zu ſehen und zu hören, Ausbildung eines die Schule ſchädigenden Kaſten⸗ 
2% Um von 55 ee geiſtes herbeiführen. 
ozialismus unter der engliſchen Arbeiterſchaſt — Der Reichskanzler wird in einer vom 2. 
N einiger Vorſicht aufgenommen werden. Mai datirten Wasabi ermächtigt, für diejeni⸗ 
1 Wohl hat auf dem Feſtkommerſe der be⸗ gen innerhalb einer deukſchen Intereſſenſphäre in 
ſoldete e Smith von den Fortſchritten Afrika gelegenen, zu dem Schutzgebiet bisher nicht 
der ſozialiſtiſchen Idee in England geſprochen; gehörenden Gebietstheile, hinſichtlich deren der 
vn dem rothen Banner der Sozialdemokratie] ſortſchreitende Einfluß der deutſchen Verwaltung 
1 ar 1 nach feiner Behauptung auch im die Vereinigung mit dem Schußzgebiet angezeigt 
ande der Trades Unions die Arbeiter in immer erſcheinen läßt, die hierzu erforderlichen Anordnun⸗ 
größeren Haufen zuſammen Aber bleibt es ſchon] gen in Betreff der Organifation der Verwaltung 
bezeichnend, daß die Erwiderung auf die ver⸗ und Rechtspflege nach Maßgabe der für das 
sche an bis dcr lee e Schutzgebiet geltenden Vorſchriften zu treffen. 
war, von keinem der engliſchen Führer perſönlich arm, 0 Beli Swe af n e in 
beantwortet wurde, ſo iſt noch bezeichnender die eben leichen Fal 1 9 0 if, a in 
Haltung der Engländer bei den Berathungen betraut Diesmal ist 8 A erer 2 fiir 
jetoft. Man wird nicht ſagen können, daß die aug der oſtafritaniſchen Schutt ompagnieführer 
nügemeine „ Dirie een in Fa Dereabe wird, uach Micheilang der reugztg. 
tommenden Durchſchuüttsarbeiters in England wie früher $ w ren de enten 
höher ſer als in Beutſchland. Aber llarer it ſein ute früher Lieutenant Digerter und Sompagnies 
Urtheil in allen wüthſchaſtlichen 5 12 jührer Fiſcher, ſofort nach Ausſchiffung der Mann⸗ 
feſter und folider fein politiſches Urtheil. Wut end ein, > Woermann⸗Dampfer nach 
Hier zeigt ſich die gute Wirkung einer 5 3 5 4 
Jahrhunderte alten politiſchen Freiheit und einer — Eine hieſige Zentrumskorreſpondenz ſcheint 
Regierung, auf die in langſamer, aber ſtetiger nach der bekannten Aeußerung des würtembergiſchen 
Entwickelung immer breitere Maſſen Einfluß ge⸗ Königs Wilhelm II. über die Jeſuitenfrage that⸗ 
wonnen haben, während bei uns noch die ſächlich die Sache für diesmal im Reichstage ver⸗ 
Gährung und Erregung anhält, die die plötzliche loren zu geben, natürlich unter verſchiedenen 
Einführung des gleichen, geheimen und allge⸗ Wintelzügen und Vorbehalten. Wenn dabei über⸗ 
meinen Wahlrechts mit ſich gebracht hat. Alles haupt die Reichskompetenz mit Bezug auf das 
auf geſetzlichem Wege und Alles auf dem Wege] Kirchenweſen bezweifelt wird, dann kommt dieſer 
freier Vereinbarung, das iſt in der Hauptſache Einwurf gegen ein ſeit dem 4. Juli 1872 be⸗ 
auch heute noch die Parole der engliſchen ſtehendes Geſetz doch etwas ſehr ſpät. Man 
organiſirten Arbeiterſchaft. Und unr in der ſcheint ſich jetzt zunächſt mehr auf die Agitation 
Frage des geſetzlichen Achtſtundentages iſt man in den einzelnen Landtagen werſen zu wollen und 
aus Gründen, auf die bereite hingewieſen worden] daneben jetzt von dem bekaunten Eintreten Baierns 
iſt, von dieſem Grundſatze abgewichen. zu Gunſten der Redemptoriſten einen Erfolg zu 
5 Als bezeichnend für den Unterſchied des erwarten, wobei dann die Jeſuitenfrage im engeren 
Zdeenkreiſes, in dem ſich die deutſche und eng⸗ Wortſinne zunächſt wieder liegen bleiben könnte. 
liſche Arbeiterſchaft bewegt, iſt die Behandlung Natürlich aber wird das niemals offiziell einge⸗ 
der Frage, wie der Ueberproduktion zu ſteuern ſtanden werden. Wenn übrigens dabei immer auf 
ſei, anzuſehen. Die Deutſchen ſchlugen vor Ver⸗ den „Willen des katholiſchen Volkes“ hingewieſen 
kürzung der Arbeitszeit, Erhöhung des Lohnes wird, dann ſteckt darin ein gutes Stück Spiegel- 
und Umwandlung der kapitaliſtiſchen Geſellſchafts⸗ ſechterei; jeder Kenner Süddeutſchlands weiß, daß 
ordnung in eine dem Gemeinwohl dienende Ge⸗ zwar der würtembergiſche Katholizismus als kon⸗ 
ſellſchaſtsordnung. Die Engländer dagegen bean- ſeſſionelle Minderheit im Vergleich mit den badi⸗ 
tragten die Anwendung jedes zuläſſigen Mittels, ſchen oder altbaieriſchen eine gewiſſe ſtärkerk Für⸗ 
um die Kohlenförderung einzuſchränken, und den bung beſitzt, aber doch darin weder an den Ultra⸗ 
Verſuch, mit geſetzlichen Mitteln die ungelernten montanismus der früheren geiſtlichen Fürſten⸗ 
| Arbeiter von der Einfahrt in die Bergwerke thümer in Franken noch gar an den niederrheini⸗ 
4 abzuhalten. Man ſieht, dort der Phraſeur, der ſchen heranreicht, auch iſt man bekanntlich mit 
ſſich an der ſchillernden Seifenblaſe einer Um⸗ der Tübinger katholiſchen Fakultät und den 
wandlung der kapitaliſtiſchen Geſellſchafts Rottenburger Biſchöfen wiederholt weder in Rom 
ordnung in eine dem Gemeinwohle dienende“ ge⸗ noch bei unſerem einheimiſchen Ultramontanismus 
nügen läßt, hier der eruſte, mit Achtung vor dem ſonderlich zufrieden geweſen. Aber gerade in der 
Geſetz erfüllte Mann, der mit praktiſchen Vor⸗ Jeſuitenfrage wird freilich auch bei ſonſt gemäßig⸗ 
ſchlägen auf geſetzlichem Wege einem vermeint⸗ teren Zentrumselementen der terroriſtiſche Hoch⸗ 
lichen Uebelſtand beizukommen ſucht. Wenn dieſes druck ſichtbar. 
praktiſche Beiſpiel, das die Engländer auf dem — Ueber das Kompromiß betreffs der Land⸗ 
Kongreſſe gegeben, auch bei uns und unſeren wirthſchaftskammern berichtet die „Nat-⸗vib. 
Arbeitern Nachahmung finden und wenn ſie Korreſp.“: 
ſich losſagen wollten von Führern, die ihnen nur Die Verſtändigung über das Landwirthſchafts⸗ 
Berbitterung und Haß in das Herz haben tragen kammergeſetz iſt jetzt zwiſchen den beiden konſer⸗ 
önnen, dann, aber auch dann erſt kann von einer vativen Fraktionen und den National⸗viberalen 
erzieheriſchen Wirkung dieſer internationalen geſichert, Die Grundlagen des Kompromiſſes be⸗ 
Kongreſſe die Rede fein, ſtehen darin, daß die Kammern durch königliche 
Verordnung nach Anhören der Provinziallandtage 
eingeführt werden können; die erſten konſtituirenden 
Kammern werden durch die Kreistage (ſoll wohl 
heißen: durch die ländlichen Mitglieder der Kreis⸗ 
tage. D. Red.) gewählt; die ſpäteren können ſo 
weiter gewählt werden, falls nicht unter Ge⸗ 
nehmigung der Regierung ein anderer Wahl⸗ 
modus von den Kammern ſelbſt eingeführt wird. 
Gage f a Die betend n werden 5 
N, m, Kiel eſetz feſtgelegt. Die betreffenden Anträge werden 
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben alsbald von Mitgliedern der drei genannten 
den mittels Immediateingabe vom 30. v. M. Fraktionen unterzeichnet, im Abgeordnetenhaus 
überreichten dritten Jahrgang des Lehrbuches für eingebracht werden. Eine bedeutende Mehrheit der 
Jaugend⸗ und, Volksſpiele gern anzunehmen geruht national liberalen Fraktion iſt für dieſe Anträge ger 
und laſſen für dieſe Mittheilung freundlichſt ſichert. Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns 
danken. Allerhöchſtvieſelben geben dabei ihrer hierzu berichtet; „Die Mitglieder der beiden 
Freude Ausdruck, daß die Bewegungsſpiele, wie konſervativen Fraktionen, die allein ſchon faſt die 
das Jahrbuch erſehen läßt, eine ſtetig zunehmende Hälfte des Abgeordnetenhauſes ausmachen, er⸗ 
Ausbreitung im deutſchen Volke finden, und wün, klärten in den Verhandlungen, daß fie unter allen 
chen den verdienſtvollen Beſtrebungen des Umſtänden das Geſetz in irgend einer Form zu 
gentralausfejufies auf dieſem Gebiete weiteren Stande bringen und daß fie, die an der Mehrheit 
rfolg. Im allerhöchſten Auftrage erlaube ich noch fehlende geringe Stimmenzahl durch Zuge⸗ 
1 9 hiervon ergebenft in Keunntniß ſtändniſſe an das Zentrum oder an die Nationale 


——— 


dieſer Kammern ansſprechen, die Einrichtung 


liberalen Fraktion nicht entſchließen, das jetzt Ge⸗ 
botene zurückzuweiſen. Auf der angedeuteten 
Grundlage iſt die Angelegenheit jetzt vollſtändig 
entſchieden.“ 

Kiel, 19. Mai. Der Dezernent für Maſchinen⸗ 
bau im Reichsmarineamt, Geheimer Admiralitäts⸗ 
rath Langner, berechnete rund 21, Monate für 
die Reparatur der Maſchinen⸗Havarie des 
Panzerſchiffes „Brandenburg“. Die Reſtaurations⸗ 
arbeiten, die mit größter Sorgfalt ausgeführt 
werden, ſind bereits bedeutend vorgeſchritten. Das 
Panzerſchiff liegt augenblicklich im Ausrüſtungs⸗ 
baſſin der kaiſerlichen Werfl. Das Reichsmarine⸗ 
amt hat vorläufig den 16. Juni als früheſten 
Termin für die Wiederaufnahme der Probefahrten 
des Panzers ins Auge gefaßt. Um vollſtändige 
Sicherheit zu erzielen, iſt eine beſondere Kommiſſion 
zur Unterſüchung ſämmtlicher Maſchinentheile der 
„Brandenburg“ ernannt. Dieſelbe iſt beute 
Vormittag hier eingetroffen und wird ſofort eine 
Beſichtigung des Panzers vornehmen. Die Kom⸗ 
miſſion beſteht aus dem Profeſſor Riedel⸗ 
Charlottenburg von der königlichen techniſchen 
Hochſchule zu Berlin als Vorſitzenden, dem Ge⸗ 
heimen Admiralitätsrath Görries⸗Berlin und dem 
Direktor Overbeck⸗Berlin. 

Aachen, 18. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Handelskammer für Aachen und Burtſcheid 
wurde beſchloſſen, eine Denkſchrift, welche die Er⸗ 
richtung einer Handelsakademie in der Rheinpro⸗ 
vinz behandelt, an den Landesdirektor Klein, an 
die Provinziallandtagsabgeordneten, an die 
Schweſterkammern ſowie an die Bürgermeiſter 
der rheiniſchen und weſtfäliſchen Städte zu ſenden. 
Es wird die Errichtung einer wirklichen Handels⸗ 
Hochſchule, und zwar in Verbindung mit der hie⸗ 
ſigen Techuiſchen Hochſchule befürwortet, ſodaß die 
hieſigen Sammlungen für Technologie, Phyſik, 
Baukonſtruktion, Maſchinenlehre, Eiſenbahnweſen 
und Gewerbehygieine ſowie die chemiſchen Labo⸗ 
ratorien mitbenutzt werden können. Ein beſon⸗ 
derer Aufwand für Verwaltungsperſonal würde 
bei der Verbindung mit der Techniſchen Hochſchule 
überhaupt nicht erwachſen. Ebenſo fiele die Ge⸗ 
bäudefrage für Aachen ganz weg, da nach Vollen⸗ 
dung des bereits genommenen Anbaues oder einer 
nicht beträchtlichen Erweiterung deſſelben Räum⸗ 
lichkeiten ausreichend vorhanden ſein würden; auch 
für den Fall, daß die Angliederung einer Handels⸗ 
abtheilung noch vor dieſem Zeitpunkt erfolgen ſollte, 
würde nur vorübergehend ein mäßiger Miethsauf⸗ 
aufwand in Rechnung zu ſtellen ſein. Der lau⸗ 
fende Koſtenauſwand für neue Lehrkräfte und die 
Vervollſtändigung der Sammlungen ſowie für die 
ſachlichen Ausgaben würde ſich nach reiflicher Ab⸗ 
ſchätzung alles in allem auf einige 20 000 Mark 
belaufen. Für die erſte Einrichtung würden vor⸗ 
ausſichtlich 30000 Mark genügen. Als großer 
Vortheil des Anſchluſſes der geplanten Handels⸗ 
akademie an die Techniſche Hochſchule wird ſchließ⸗ 
lich angeführt, daß ſelbſt für den Fall, daß die 
Provinzialverwaltung eine gewiſſe Verſuchszeit für 
den Plan für angebracht halten ſollte, ohne Be⸗ 
denken der Verwirklichung des Baues nähergetreten 
werden könne, weil die von der Provinz zu über⸗ 
nehmenden finanziellen Verpflichtungen der Rech⸗ 
nungsaufſtellung der Denkſchrift zufolge nicht be⸗ 
deutend ſind. Die Zulaſſung zum Studium an 
der Handelsakademie ſoll an die Bedingungen ge⸗ 
knüpft werden, die an der Techniſchen Hochſchule 
maßgebend ſind. z 
München, 20. Mai. Prinz Ludwig iſt heute 
früh über Stuttgart und Mannheim zu mehr⸗ 
tägigem Beſuche der Rheinpfalz und zur Theil⸗ 
nahme an der Wanderverſammlung baieriſcher 
Landwirthe in Neuſtadt a. H. abgereiſt. 


Heſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 19. Mai. Abgeordnetenhaus. In 
der heute fortgeſetzten Berathung des Handels⸗ 
budgets ſtellte der Handelsminiſter Graf Wurm⸗ 
brand auf Grund eines Vergleichs mit der Ein⸗ 
und Ausfuhr anderer Staaten feſt, daß die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe Oeſterreichs eine 
günſtige Tendenz zeigen. Bei dem geſtern in Pe⸗ 
tersburg unterzeichneten Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
trage mit Rußland ſeien die Rückſichten auf dauernde 
wirthſchaftliche Errungenſchaſten maßgebend. 
Gewiß keiner der öſterreichiſchen Handelsverträge 
weiſe einen Mißerfolg auf. Die Einfuhr aus 
Italien habe nicht zugenommen, die Ausfuhr 
öſterreichiſcher Weine nach Italien ſei geſtiegen. 
Eine Stellungnahme zum Projekte des Donau⸗ 
Oder⸗Kanals ſei gegenwärtig wegen des Koſten⸗ 
punktes ſchwierig, die Aufrechterhaltung des Budget⸗ 
Gleichgewichtes ſei eine Nothwendigkeit, der er ſich 
als Handelsminiſter nicht verſchließen dürfe. Die 
Regierung behalte die Bedeutung der Verbindung 
Wiens mit den Häfen der Monarchie im Auge. 
Die Durchſicht der Gewerbeordnung werde im 
Herbſt vorgelegt. Das erſte auch den Abſichten 
der Krone entſprechende Gebot ſei der Schutz der 


dung vorzunehmen gedenke. 


Berlin, 21. Mai. Dem Zentralausſchuß 
zur Förderung der Jugend⸗ und Vollsſpiele iſt 
zu Handen feines. Vorſitzenden, des Abgeordneten 
v. Schenckendorff, das nachſtehende Schreiben zu⸗ 


gegangen: 
„Potsdam, den 16. Mai 1894. 


u ſetzen. a REEL 
Der Geheime Kabinetsrath Wirklicher Geheimer 


Rath v. Lucanus.“ mehr wünſchten, unterlag keinem Zweifel. Im Freiheiten erzogen, der Friede zwiſchen den ſozia⸗ hintereinander das grade 


ſehen lernen, daß die Regierung ihren Bedürf⸗ 
niſſen möglichſt entgegenkomme, und daß ſie ein 
0 i . ſchweres Verbrechen begingen, wenn ſie andere 
hineingetragen. Die National⸗Liberalen hätten von der Arbeit abhielten; die Arbeitsfreiheit, eines 
allerdings den Wunſch gehabt, den fakultativen der heiligſten Rechte, dürfe durchaus nicht ange⸗ 
Charakter noch ſchärfer feſtgelegt zu ſehen. Man rührt werden (Beifall.) Er wünſche, daß die 
darf aber wohl das Vertrauen zu der Regierung Arbeiter bereits im Parlamente ſäßen, aber wirk⸗ 
haben, daß ſie ſolchen Provinzen, wo ſich der liche Arbeiter, nicht ſolche, die blos für die Arbei⸗ 
Provinziallandtag und die landwirthſchaftlichen ter reden wollten. Der Miniſter führte als Bei⸗ 
Vereine mit guten Gründen gegen Einführung ſpiel einen ſiebzigjährigen Arbeiter an, der bei 
j 4 ung einem Ausſtand erklärt habe, er weiche nicht von 
nicht gewaltſam aufdrängt; daran haben alle ihre der Hobelbank, die er 40 Jahre lang nicht ver⸗ 
bisherigen Erklärungen leinen Zweifel gelaſſen. laſſen habe, und wenn er auch erſchlagen würde. 
Sie wird, wie wir hören, im ferneren Verlauf der (Beifall.) Ein ſolcher Arbeiter verdiene Nach⸗ 
Verhandlungen noch erklären, daß ſie auch noch die ahmung. (Lebhafter Beifall.) Zahlreiche Abge⸗ 
landwirthſchaftlichen Zentralvereine befragen werde. ordnete beglückwünſchten den Miniſter. 
Die Vortheile dieſer jet getroffenen Verſtändigung Wien, 19. Mai. Simitſch berichtete geſtern 
vom liberalen Standpunkt beſtehen vornehmlich Kalnoky über die ſerbiſchen Vorgänge und gab 
darin, daß die Kammern nicht unbedingt obligatoriſch ihm beſonders über die Entdeckung der Verſchwö⸗ 
ſind, daß Poſen gegen polniſche Vergewaltigung rung zu Gunſten der Karageorgevitſch weitgehende 
geſchützt iſt, und daß ein Wahlſyſtem eingeführt] Aufklärungen. Der „Deutſchen Zeitung“ zufolge 
wird, welches in weſentlichen Punkten gegenüber ſoll die hochverrätheriſche Verbindung eines Thei⸗ 
der Regierungsvorlage den liberalen Wünſchen les der radikalen Parteiführer mit Karageorgevitſch 
Rechnung trägt. Gegenüber einem viel ſchlechteren zum Sturze der Dynaſtie Obrenowitſch zweifellos 
Geſetz, welches mit Hülfe des Zentrums in Aus⸗ ſein. Der zweite ſerbiſche Prätendent, mit dem 
ſicht ſtand, konnte ſich die Mehrheit der national⸗ die Radikalen verhandelten, iſt nicht ein natür⸗ 
licher Sohn, ſondern ein Enkel des alten Fürſten 
Miloſch, nämlich der 37jährige Todorovitſch, ein 
Sohn des ermorderten Fürſten Michael. 
Reichenberg, 18. Mai. 
zu Reichenberg tagte zu Pfingſten der zweite 
„Gewerbekongreß“, auf welchem achtzehn deutſche 
Genoſſenſchaſtsverbände aus ganz Oeſterreich ver⸗ 
treten waren, als Kern einer neuen Gewerbepartei, 
die rein⸗politiſche und kirchliche Fragen ausſchließen, 
jedoch bei den politiſchen Wahlen ihre Stimmen 
nur jenen Kandidaten geben will, „welche, von 
den Genoſſenſchaftsverbänden empfohlen, die Zu: 
ſtimmung der gewerblichen Parteileitung erhalten 
haben“. Das Haupt dieſer Partei, Herr Mandlik 
aus Komotau, dem einſtimmig das vollſte Ver⸗ 
trauen ausgeſprochen wurde, bezeugte ſeinerſeits 
der Koalitionsregierung das Vertrauen der Ge⸗ 
werbetreibenden, und in dieſem Sinne wurden ein 
Sympathie⸗Telegramm an den Handelsminiſter 
Grafen Wurmbrand und eine Bittſchrift an das 
Herrenhaus um unveränderte Annahme des Raten⸗ 
geſetzes abgeſchickt. Andererſeits wurde ſtatt der 
Wahlreformvorlage der Regierung, welche die 
Majoriſirung der Gewerbetreibenden durch die 
Sozialdemokraten begüuſtige, eine „Ständever⸗ 
tretung“ in irgendwelcher Form verlangt, ſtatt der 
Steuerreform der Regierung eine einzige, einheit⸗ 
liche, direkte, auf dem Beſitz aufgebaute Steuer 
im Intereſſe der minder bemittelten Volksſchichten. 
Die Konſumvereine bilden den beſondern Aerger 
der Partei. Bemerkenswerth iſt endlich, daß die 
in verſchiedenen Provinzſtädten ſchon ziemlich ſtarke 
Gewerbepartei, die von den Wiener deutſchliberalen 
Zeitungen bisher als antiſemitiſch bekämpft wurde, 
doch den bekannten Wiener Antiſemitenführer Me⸗ 
chaniker Schneider bei einer Ausſchußwahl ab⸗ 
lehnte, worauf dieſer den Kongreß „dringender Ge⸗ 
ſchäfte wegen“ verließ. Der klerikale Einſchlag der 
Partei zeigt ſich darin, daß nebſt dem liberalen 
Handelsminiſter und der „Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
werbe⸗Zeitung“ auch dem „Vaterland“ der Dank 
für „gewerbefreundliche Thätigkeit“ ausgeſprochen 
wurde. — Der Handelsminiſter hat die Handels: 
kammern eingeladen, über etwaige Abänderungen 
der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ihr 
Gutachten abzugeben. (Ein Miniſterialerlaß hat 
inzwiſchen die Sonntagsruhe bereits weſentlich 
ausgedehnt, namentlich auf Lebensmittelverkäufer, 
die in den größern Städten nur bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags und von 6—8 Uhr Abends, in lleinern 
Orten bis höchſtens 3 Uhr Nachmittags ihre 
Läden offen halten dürfen.) Die Reichenberger 
Handelskammer wurde außerdem auf ihre Anfrage 
verſtändigt, daß das Reichskriegsminiſterium die 
bisherigen krapprothen Hoſen der Kavallerie und 
des Trains durch lichtblaue zu erſetzen, ſonſt aber 
keine Aenderung in den Farben der Militärbeklei⸗ 


Im Rathhausſaale 


Belgien. 


la Paix bekennt, erklärt als geiſtigen Urheber der 
anarchiſtiſchen Verbrechen den genannten Baron, 
einen jungen 30jährigen Ruſſen aus den Oſtſee⸗ 
provinzen, der, von feiner Familie verſtoßen, zuerſt 
ein Abenteurerleben führte, ſich in Algier, Mar⸗ 
ſeille und Paris herumtrieb und ſchließlich nach 
Lüttich verſchlagen wurde, wo er innerhalb der 
Anarchiſtenpartei unter der Bezeichnung der „Ba⸗ 
ron“ bekannt war. Er verfügte über eine Monats⸗ 
rente von 500 Franks, die ihm ſeine Familie ge 
währte, und benutzte ſein Geld zur anarchiſtiſchen 
Propaganda. Müller ſagt aus, daß Sternberg 
ihm ſchon in Maſtricht den Vorſchlag gemacht 
habe, ein großes, Auſſehen erregendes auarchiſtiſches 
Verbrechen in Lüttich auszuführen. Müller erhielt 
von Sternberg drei Dynamitbomben, die der Ba⸗ 
ron in Maſtricht angefertigt hatte, und beide 
reiſten am 29. April nach Lüttich. Müller ſollte 
die Bombe werfen und hierfür eine Belohnung] Ag 8 8 
von 500 Franks erhalten. Am Himmelfahrtstage nichts daran geändert, daß durch die Yascı 
machten ſich der Baron und ſein Begleiter zur 
Suche nach einem geeigneten Lokale auf. Dem 
erſteren war es hauptſächlich darum zu thun, 
ft IT einen Ort ausfindig zu machen, an dem viele 
Liberalen erreichen wollten. Daß ſie das letztere Schwachen. Das Volk müſſe für den Genuß von Menſchen verſammelt waren, weshalb er Müller 
n A, 1. J e j mit Menſchen voll⸗ 
Zentrum ſowohl als bei den Nationalstiberalen len Schichten der Bevölkerung angeſtrebt werden. | gepfropfte Reſtaurant Canterbury und 1 Pauls⸗ 
— An Stelle des Antrages von Ring iſt in war ein anſehnlicher Theil der Mitglieder der Die Erhebungen über weitere Ausdehnung der lathedrale zur Ausführung der That empfahl. 
der Gemeindekommiſſion des Abgeordnetenhauſes Anſicht, daß im Intereſſe der Landwirthſchaft“ Sonntagsruhe ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Aber Müller bekam angeſichts der unvermeidlichen 


Sontag, A. Mat 180l. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz g, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Süden Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh, Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Folgen des Verbrechens, welches ſicherlich den Tod 
vieler Menſchen herbeigeführt hätte, plötzlich Furcht, 
und ſo mußte ſich Sternberg damit begnügen, die 
Bombe durch Müller am Eingange des Wohn⸗ 
hauſes des Dr. Renſon in der Rue de la Paix 
niederlegen zu laſſen. Sternberg verwechſelte näm⸗ 
lich die Wohnung des Dr. Renſons mit der ſeines 
Oheims, des Appellgerichtsraths Renſon, der den 
Anarchiſten beſonders verhaßt iſt. So kam das 
letzte Dynamitverbrechen zu Stande. Sternberg 
und Müller warteten hinter der Maasbrücke die 
Exploſion ab und ergriffen ſodann die Flucht gegen 
den Bahnhof zu. Sternberg, wüthend darüber, 
daß Müller im entſcheidenden Augenblicke zurück⸗ 
ſchreckte, gab ihm ſtatt der verſprochenen 500 
Franks nur 5 und dies mag wohl der Grund 
ſein, weshalb Müller die ganze anarchiſtiſche Ver⸗ 
ſchwörung ſchonungslos enkhüllt. Seit dem Atten⸗ 
tat in der Rue de la Paix iſt Baron Ungern⸗ 
Sternberg ſpurlos verſchwunden und ſoll ſich nach 
den Angaben Müllers nach London geflüchtet 
haben. Gegen ihn wurde ein telegraphiſcher Steck⸗ 
brief erlaſſen. Eine weitere Folge der Enthüllun⸗ 
gen Müllers iſt die Verhaftung der beiden hieſigen 
Univerſitätsſtudenten Viktor Leblane und Joſef 


anarchiſtiſchen Konventikeln in der Schankwirth⸗ 
ſchaft des Ehepaars Schlebach beiwohnten. Die 


die anarchiſtiſchen Untriebe erregt deshalb großes 


Familien angehören und ihr Anſchluß an die 
anarchiſtiſche Partei gradezu unbegreiflich erſcheint. 
Die Polizei fahndet jetzt nach einem andern deut⸗ 
ſchen Anarchiſten Namens Weſtkamp, mit dem 
Richard Müller vom 29. April bis 3. Mai zu⸗ 
ſammen wohnte und der ſeit dem Tage des Dy⸗ 


verſchwunden iſt. Schließlich iſt noch zu be⸗ 
merken, daß die Gründe, die Ungern⸗Sternberg 
bewogen, grade Lüttich zum Schauplatz ſeiner 
eee zu wählen, bisher nicht klargeſtellt wor⸗ 
en ſind. 


Frankreich. 
rath unterzeichnete der Präſident die ihm vom 


General Coiffé an Stelle Ferrons zum Mitglied 
des oberſten Kriegsraths ernannt und zu einem 
„Spezialauftrage“, d. h. zum Armeeführer im 
Kriegsſalle, auserſehen werden. General Zur⸗ 
linden wird Kommandeur des 4. Korps in Le 
Mans an Stelle Coiffés, General Gebhard wird 
Oberbefehlshaber der Feſtungsgruppe Nizza und 
General Recannia, Gouverneur von Nizza, wird 
ihm zugetheilt. rc . 

Der Präfekt des Rhonedepartements verlangte 


aus Anlaß der Verherrlichung Jeanne d' Ares und 


Der Miniſterrath beſchließt, die früher ergangenen 
Weiſungen des Nähern dahin zu beſtimmen, daß 
die Zivil⸗ und Militärbehörden ſolchen Feſtlich⸗ 


perſonen und ohne Uniform. 


präſidenten einen Beſuch abgeſtattet. Der Führer 


Seine mit der Milchſtraße vergleicht. Er will 
ſeine Reiſe⸗Erinnerungen derſch zien und ſie 


und Geſchenke. 


da es Deutſchland doch nicht gewachſen ſei. Anm. 
der Red.) a 

Der Polizeipräfekt Lepine erhielt die Meldung, 
daß die Anarchiſten anläßlich der auf morgen feſt⸗ 
geſetzten Hinrichtung Henrys einen Handſtreich 
planen, insbeſondere die Sprengung des Lokals, 
wo die Guillotine aufbewahrt wird. In Folge 
deſſen ordnete der Polizeipräfekt die Bewachung 


Deibler wohnt, an; ferner werden bereits von 
heute Abend an alle Zugänge zum Hinrichtungs⸗ 
platz polizeilich abgeſperrt. Zwei verdächtige 
Perſonen, welche geſtern Nacht in die Nähe der 
Rue de Folie Regnaux zu gelangen ſuchten, wur⸗ 
den verhaftet. 

„Die Eiſenbahnkommiſſion der Kammer ber 
ſchäftigte ſich in ihrer letzten Sitzung mit dem 
Projekte einer unterirdiſchen elektriſchen Bahn, 
welche das Bois de Boulogne mit dem Bois de 
Vincennes verbinden und noch vor Eröffnung der 
Weltausſtellung von 1900 fertig geſtellt werden 
ſoll. Der Präſident des Pariſer Gemeinderaths, 
Champandry, und der Munizipalrath Sauton 
erſtatteten Bericht, indem ſie die Anträge des In⸗ 
genjeurs Berlier unterſtützten, welcher den Plan 
zu der unterirdiſchen Bahn entworfen hatte. 
Nachdem die Kommiſſion genaue Keuntniß von 
dem Projekte genommen hatte, votirte ſie die Kon⸗ 
ſtruktion der Linie mit allen gegen zwei Stim⸗ 
men. Krantz wurde zum Berichterſtatter gewählt. 


Italien: 


In Palermo iſt nunmehr der Prozeß gegen 
den Deputirten de Felice⸗Giuffrida und Genoſſen 
zu Ende geführt worden. Gegen den Haupt⸗ 
angeklagten, den Führer der Arbeiterbünde, der 
Fasci, hat der Ankläger des Kriegsgerichts eine 
2 jährige Zuchthausſtraſe beantragt, gegen die 
Angeklagten Verro, Bosco, Barbato 18 Jahre, 
gegen Montalto, Caſſiſa, Petrina 14 Jahre Zucht⸗ 
haus u. . w. Erſcheint das beantragte Strafe 
maß zunächſt ſehr hoch, ſo darf andererſeits nicht 
überſehen werden, daß den Angeklagten auch 
ſchwere Verbrechen zur Laſt gelegt wurden. 
Mögen immerhin die von den Deputirten der 
äußerſten Linken inſpirirten Organe den auf der 
Inſel Sizilien herrſchenden Nothſtand als Recht⸗ 
fertigung der von den Arbeiterbünden eingeleiteten 
Agitation geltend machen, fo wird doch dadurch 


Plünderungen und Blutvergießen herbeigeführt 
worden find. Die als Enklaſtungszeugen ver⸗ 
nommenen Abgeordneten der äußerſten Linken 
haben denn auch nicht das Geringſte zur wirk⸗ 
lichen Entlaſtung der Angeklagten zu bekunden 
vermocht. Einige erklärten, daß ſie die Geſetzlich⸗ 
lichkeit der Kriegsgerichte und des Belagerungs⸗ 
zuſtandes nicht auerkennen könnten. Andere wie 
der Deputirte Lucca verſicherten zum allgemeinen 


Arnold, die mit Ungern⸗Sternberg einen lebhaften 
Verkehr unterhielten und auch den geheimen 


Verwicklung dieſer beiden jungen Studenten in 


Aufſehen, weil fie angeſehenen und wohlhabenden 


namitattentates in der Rue de la Paix ſpurlos 


leiten beiwohnen dürfen, jedoch nur als Privat⸗ 


erklärte ſich entzückt von dem Anblick der großen 
Stadt. Er hat ein Gedicht verfaßt, worin er die 


Paris, 20. Mai. Eine Note des Kriegs⸗ 
miniſteriums erklärt für unrichtig, daß ein Armee⸗ 
korpskommandeur die vom „Figaro“ ihm zuge⸗ 
ſchriebenen Aeußerungen über die Abrüſtung NH 
than habe. (Danach ſollte ein franzöſiſcher 
General erklärt haben, Frankreich ſolle abrüſten, 


Paris, 19. Mai. Im heutigen Miniſter⸗ 
Kriegsminiſter vorgelegten Erlaſſe. Darnach wird 


Anweiſungen über die religiöſen Feſtlichkeiten, die 


ſonſtwie in mehreren Departements ſtattfinden. 


Die anamitiſche Botſchaft hat dem Kammer⸗ 


dem Präsidenten der Republik zukommen laſſen. 55 
Dem Präſidenten der Kammer übergab er Orden 
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der Rue de Folie Regnaux, wo der Scharfrichter 0 
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1 ein Ende bereit tte: a meiſten kaſſirt werben. 
übervaſchte aber die pri . des Deputirten Die Dont abs den in der Komplottaffaire 
Colajanni, der. als Eidesh von den Airge- dauern fort. Man fand eine geheime Chiffre. 
klagten angerufen worden war. Abgeſehen Pe ſchrift, in welcher die Verſchworenen mit den 
einigen Uebertreibungen, ſagte nun gerade Cola⸗ Prätendenten korreſpondirten, doch kann dieselbe 

jannt eine ganze Reihe von Wahrheiten, die der Niemand . 

Vertheidigung ſehr unangenehm waren, ſo daß 
der Abgeordnete von Caflvogiovanni ſich bereits & 

K heftige Angriffe von ſeinen Geſinnungsgenoſſen 

5 Pat en laſſen mußte. Das Intereſſe für die 
* Verhandlungen des Kriegsgerichts war übrigens 
a wegen ihrer überlangen Dauer in der letzten Zeit n 
poll dig erlahmt. 

Rom, 19. Mal. Wie der „Agenzia Ste⸗ 
fate aus Tripolis vom heutigen age, gemeldet 8 
5 wird, ſcheint ſich die aus Murſuk eingelaufene 
. Nachricht zu beſtätigen, daß die Tuaregs von 

i Ahgggar die Daſe Kauar, die Hauptſtation. 
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Berlin, 12. Mai. Schluf-Rourfe, . 


Mönchenſtraße 34 befindlichen Baulichkeiten iſt 
heute Vormittag begonnen, nachdem Herrn Hübner 
für das im letzten Verſteigerungstermin abge⸗ z 
deren Gebot von 1520 Mark der Zuſchlag ertheilt 
worden. 

* Der frühere Wirth des unter dem Namen 
„zur, kleinen Oper“ wohlbekannten Reſtaurants, 
Herr Lüttjohann, hat kürzlich das „Oder⸗ 
ſchlößchen“ in Grabow käuflich übernommen. 
Die Räumlichkeiten deſſelben ſind geſchmackvoll 
renovirt und bieten bei kühlem Frühjahrswetter 
einen behaglichen Aufenthaltsort, während an 


3? 12775 
4 19. ua ‚ Nadmittage.s Roh⸗ 
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gr „Baer: ruhig, Nr. 3 


Rußland. 

Petersburg, 15. Mai. Mit den Prieſter⸗ 
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Erfahrungen gemacht. Vor einigen Wochen wurde, 
Ni JetURE Zeit gemeldet, das . zu; 

Re BAU, weil eine große Anzahl von 
Jon ngen deſſelben ſich umſtürzleriſcher Umtriebe 

ſchuldig gemacht, hatte. Obwohl die Unterſuchung 
ſehr geheim geffhrt worden iſt, hat man doch ge⸗ 
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die ſich im Seminare zu Smolensk vor etwa drei die wir hiermit alle Freunde eines guten „Stoffes“ 
Wochen zugetragen haben. Die Zöglinge haben aufmerkſam machen. 
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über die Schüler bei jeder Gelegenheit verhängte über Joh. 1, 45 vor einer zahlreichen Gemeinde 
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